
LS4 Pauli Kniff Die Epistel ceap .1.) Mid

z. Hintcmal i.hr suchet , dich iiir eininal ? . Mir freuen uns aber , wenn wir
gewahr werdet des , der ' in mir redet , schwach sind , » nd Ihr mächtig send Und
ncniüch Lhustus : welcher unter euch dnssclbige wünschen wir aiich , nemlich en-
nichtschwachist , sondern ist mächtignii - rsvollkömmenheii .^ ' "
lercuch . ' Matthäo ,20 .

4 . Und ab er wol gecreuhigct ist ' in
Derhalben ieMuH "stM ?^ M -

send schreibe : ' auf dast ich nicht , wenn
der schwachhcit : so lebet er doch in der ich gegenwärtig bin , scharfe brauchen
kraft itzStlcs . Undob Wir auch schwach mW , nach Ser macht , welche mir der
find in ihm , so lebcii wir doch mit ihm -HErr f zu bessern, und nicht zu verderben,
in der kraft HSttcs unter euch . gegeben hak . - c.- ,z. s c.,o,z.

11. stnlcbt , lieben brüder, ' freuet euch.

j- itz

»Phii .2 , 7. 8
5. Verstch -- nchstlbst , obihrmiglau - ftgd

cn M : ncrlciisinn , sciiüfnchsain : sowirüÄDtt
ennu chr euch kW nl«bt , dast t Z - sus oer liebe und des kriedes mit erick

ihrsiintüchtig ieyd. ' 1Lonnes . ir . ' Arüsset euch unter einander mit
NdHa » m » . », ». -0 . T°i. , , V . »tk»'? . » dem heiligen tust. Es grüsscn euch alle

6. Zch hoffe aber , ihr erkennet , dast heiligen . - 1Lor .iü / o.-.c.
Wir nicht untüchtig sind. iz.Die gnade unser ; HLrrnZLsu Lkri -

7. Zch bitte aber GStt , dast ihr nichts stj , und die liebe ÄSttcs , und dieche-
übcis thitt : nicht , auf dast Wir tüchtig meinschast des heiligen Äcistes , feg mit

t ' K «

Dl !«

gesehen werden ; sondern auf üastIhc das euch allen . Rmcm
gute thut , und Wir wie die untüchtige »
scyn.

?. Denn wir können nichts wieder die
Wahrheit , sondern sürdic Wahrheit .

t »r
»Zu
Wtz
gilbs

Dir andere episicl an Sie Corinther ,
gesandt von Philippen in Narre -
Sonia , durch Tirum und Lucam .

Ende derr Epistel S . Pauli an die Corinther .

W - Iü
be-

ruffen hak in die gnade -̂ ri ^ auf " »
ander evangelium : c.;, s.

Ho doch kein a'nocrs ist ; oh» dast

Von verGalLrerunbrstänüigkelk, und S . Pauli
»postelamr. -r/ r^ lNiL-

Aulus , ein apostel (nicht ' von
uienschcn , auch nicht durch

s» Dü ^ Menschen, sondern durch ZE -
sum Christ , nndKKtrden ^ . .

Pater , der ihn s auserwecket hat von den ^ -yM Himmel euch würde evangcüum pre-
todlen ) ; ' v.ii .12. 7 etzesch.z, i ; . hjgen ', anders , "denn das wir ruck geprr-

-iI

etliche sind , die euch verwirren , und wol-
lcnüas evangelium Fhristi verkehre ».

.̂ Kber so auch wir , odereitstngcl

2. :

digen , anders , denn das nur euch gr
r . Und alle brüder , die beg mir sind : diget haben : der seyverfiucht ./ g) !KL

den gcuieincn in 'Äafatta . ^ y? Wic wir iehl gesagt haben sidPa -
z. ' «Knade fey mit euch / und friede gen wir auch abermal : so jemand euch

von KDlhdem Vater , und nns'erm -HErrn evangelium prediget , anders , denn daS ihr
ZLsu Lhristo : ' Röm .i, ?. 1Lsr . -,z. einpsangcn habt , der feg verflucht .

4 . Der sich ' selbst für unsere sün - w . Predige ich denn iehl MUfchen ,
vcn gegeben Kat , daß er uns crrcrtc - oder KDtt zum dienst ? Ddcr gedcnckclch
re von dieser gegenwärtigen f argen Menschen gezällig zu scyn ? wenn ich Sen
weit , nach 2 cm willen EOtte « und Menschen noch gefällig märest - war «
unser « Vaters ; 1Tim .- , s . ich Christi b'necht nicht . ' - Thcfs.2,4.

T >r.2,!4 . ti3oh .s, l9 . n . Hch We euä) aber kund , Ikbm
; ' Mclck' mi stg ehre von cwigkcit zu brüder , öast das evangelium , das von

cwigkeil . Ämen . ' rLim .4 , i ». mir geprcdlgett ^ nicht menschlich lst̂ .u . Do »

«I»

8 ,



ltbcnS- (Lap .i .r .) andieGrlarer .' >.- lauff . rr ;

ir . Denn " Ich .habe es von feinem anfthcn hatten , ans bah ich nicht vergeh »
t menschenempfangen , noch gelernet , son- lich lieffc oder gelausten hatte .

Hern durch die offenbarungZSsuLhristi .

y . Den » ihr habt ie wohl gehöret
meinen wände ! weiland im judenthm » :
' wieich über die maffe die gemeineÄSk-

l tesversolgcte , unüverstöretesic .
' Gesch.8,Z.c.s,r c.22,4.c.-6,y.

z. Aber es ward a»ch Titns nicht ge¬
zwungen sich z» beichneidcn , der mit mir
war , ob« wol ein Grieche war .

4 . Denn da ' etliche fälsche bräder sich
mit cingedrungen , und neben eingeschli¬
chen wären , zn verkundschaften Unsere

>4 . Und nahm zu imgudenthnmüber diewirhabeninShristoALsu ,
«iclemeines gleichen in meinem geschlecht , äast sic uns gefangen nahmen :
«nd " eiferte" über die maffe " um das
Mrlichcgcsch . ' Nhil .; , S.

Da es aber KStt wohl gefiel , der
»mich von meiner mutter leibe hat aus -
gesondert und bernffen durch seine gnade ,

iS . Vast er seinen -Sohn ' offcnbarelem
mir , dast ich ihn durchs evangelium ver¬
kündigen solle mikcrden Heiden : aisobald
kuhr ich zu , und besprach mich nicht dar -

' U ^RnÄch nicht genI ^
denen, die vor mir äpostcl waren ; son- an die vorhaut , gleich wie Metro das cvan -

LÄskm ^ ^ ^ Dmu L >7 t Mttro tKL
^ -8. Damach itber ' dd ^ r kam ich wesen zum apost-lamt unter die beschuei-
, -n Jerusalem s Metrum zu schauen : uns ^ ^

bliebsunfzehentagebegihm . ' Gcsch ? , as . ^ -, 4°- Der andern apostel aber sähe ich ^ erranicn sie gnagLMmm
,einen, ohn -Zacobuin, deS HLnnbrudcr . N ^ var ,̂ buS , u ^

20 . Was ich euch aber schreibe , siehe,

; . Wichen wir densclbigcn nicht eine
stunde , « ntcrthan zn jchn , auf Säst die
Wahrheit öcS cWaelii b«Mch bestünde .

s . 8- on denen aM / ilieKs anfthcn hak¬
ten , welcherlei ) sie weiland gewesen sind ,
da liegt mir nichts an : ' dm » GKkt ach¬
tet das anfthcn Ser Menschen nicht. Mich
aber haben die , so üaS ansehen ' hatten ,
nichts anders gclehret. ' Kcsch.iO,z4 .!e.

7 . Sondern wiederum , da sie sahen .

4 - ' LDkt weist , ich lüge nicht . ' ' Nöin .9,1.
: 21. Darnach ' kam ich in die landerS ,,-

' i - na und Lilicia . ' <8esch .?,zo .
7 ' 22. Ich war aber unbekant vonange -
7 : j sichtden christlichen gemeinen in Zudaa .
: : ü rz . Sie hatten aber allein gehöret ,
: . dasi, der ' uns weiland verfolgete , der
71s predigeticht den glauben , welchen erwei¬
st lnnd verstörele . ' Gesch .?, 2i .
.zh 24. Undpreisetc » GSktübcrmir .

rcn : gaben siemir und Barnäbä die rech¬
te Hand , und wurden mit uns eins , dast
wir unter die Heiden , Sie aber unterstie .
bcschneidung predigten .EM --M ^ s.

,0 . Allein , dast wi^ MMW ^
dächten : welches ich auch ficistig bin ge¬
wesen zu thun . ' Kesch .ir ,zo. c.12,2; .

ir . Da aber Melrus gen Ankiochiaui
kam , wicderstnnS ich ihm unter äugen :

«UÄW ÜbchiM kommen ..
^ 2 . MnrMor s che eruchc von Zacsbs

kamen , ast er mit den Heiden : da sie
aber kamen , entzog er sich und sondert «

>.k̂ > Arnach Über vierzehen iahrzog ich sich ; darum , dast er öicvon dcrbcschnci -
abcrmai hinauf gen Jerusalem , düng fürchtete .

' mit Barnaba : und nahm Tikum auch iz . Und heuchelten mit ihm die ander »
Mit mir . ' <8esch .i ; , r . Züden : also , dast auch Barnabas vcrfüh .

2 . Ich ' zog aber hinauf aus einer offen- rctward , mit ihnen zu heucheln ,
barung : und besprach mich mit ihnen über 14. Aber da ich sähe , Säst sie nicht
demevangelio , daS ich predige unter den richtig wandelten , nach der Wahrheit
Heiden; besonders aber n » t denen , die das des evangelii ; sprach ich zu Metro ' vor

s lM ) alle «

i ' f



L2S Rechtfertig . durch den glauNn . Die Epistel (Lap .r . z.) Rechter gebrauch

gegl -mbek , und es ist chm gerechnet zur
gercchtigkeit . ' Ro ,u .4,z.,c.

7. Ho erkennet chr ja nun , Vast die bei
glaubens sind , das sindKbrahains sinder.

8. Die schrift aber hat cs zuvor crse-

aiicu ostemsich : So Du , der du ein Zu- 4 . HM chr denn so viel umsonst^
de bist , heidnisch lclust , und nicht südilch ; litten ? ZstS anders umsonst,
warum zwingest du denn die Heiden ) il- 5. Der euch nun den Geist reicher , und
disch zu leben ? ' iTim .; , ao . ch„ i solche chalen unter euch : lhui erS

Miewol Wir von natur Zitdcn ,und durch des gcscb.es wcrcke , oder durch ' die
nicht sünöer aus den Heiden sind : predigt vom glauben r ' Rom .,0 z

16. Doch , weil wir miste» , daß ' der 6/ Gleichwie ' Abraham hat Ott
mcnschdurch des gesehcs wcrcke nicht ge- ' ' ' ° '
recht irird , ' sondern durch den glauben an
ZLsum Lhrist ; sogläusten wir auch an
Lhristum 'ZLsum , aus das! wir gerecht
werden durch den glauben an Lhristum , , „ , , , , „ ,
und nicht durch deS gesehes wercke ; denn hen , daft KStt die Heiden "durch den
durch' des gesehrs wcrcke wird kein fleisch glaubengerechtmache . Darum verkündi¬

get sicdmi Abraham : ' Zn dir sollen alle
gesegnet werden . ' iMos.ia ,; .!«

re Lhrijtus ein süudeudiener . Das seg io . Denn die mit des gcsches wcrcken
-)iom .z,L4. umgehen , die sind unter dem fluch. Denn

-8. Wenn ichabcrdas , so ich zerbro - ^ stchxi geschrieben : ' Verflucht sey ie-
chcnhabe , wiederumbaue : somachcich ^ En , der nicht bleibet in alle dem ,
WBÄZÄLMdemM dasgeschrieben stehet in dem buch des ge.
gestorben , ' aus daß ich GDlte lebe : ich
bi » ldllLiwisto gesEmt -^ RMM /Tr

' ' 'a .'^ ^ 'sede Mer : skcl>nsmmÄitz
Ich , ' sonvcrn Lbrijius lebet in >ni »/:
Denn was ich sitzt lebe im fleisch , Sas' . ^
lebe ich in Sem glauben des Sohns Ztens : sondern ' der Mensch , der cs lhut ,
Gcklrtes . Sermichgeliebethak , funv wirddadurchleben .
sich selbje für niich Sargegeben . iz . Lhristus läbeü bat uns cWsist
. , >- Cor.i; ,7. tE ->r ,,4 . u . rlon Sein fluch . Sen geseyes , Sa er
Äi ,2i . ^ chwerfc nlchtwcgdiegnadeGSt - ward ein ' fiuHOc uns ivenne «
tes : denn ' sodurch das geseh die gcrech - 4 aeschricben : Verflucht ist
tigkcit kommt , so ist Li ,ristus vergeblich
gestorben . ' Röm .4 , 14. Ebr .7, 11.

K -
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schcs, daß crs lhue . ' ; Mos .r7 ,a6.ic,
li . .Ml aver ouriKS gesch niemand ge-

M wird vor GDtt , ist offenbar : den»
dy gerechte wird seines glanbens leben.

Das gelch aber ist nicht des glau - '

W
dier
zlsii
pde,

» ii

icvermann , Scramholy hanget ) :

Das z Lapitel . die
>4 . Aufdast ' der segen Abrahä »nier Z
Heiden käme in Lhristo ZEsu , »nd

1. Zhr ' unvcrstLiidigen Galater ,wer
h

wir also' dcn verheißenen Geist cmpnnge»

1; . Orjebeii brüder , ich will nach mensch-
r sicher weise reden : ' verachict man

hat euch bezaubert , daß ihr der
Wahrheit nichtgchorchettMclchcnLhri -

- MNW .LLncni Igel Ist. ^ bestätligel ist ; » nd lhut auch Nicht,
^ Ä ^ Daswiusih allein von euch lernen : dazu . Ebr -?,>7.
^ habt ihr den Geist empfangen durch des 16. Nun ist ic die Verheißung Abraba

gesehes wcrcke , oder durch die predigt' vom » nd seinem samen zngcsagk. Er ' spricht
glauben ? ' Gelch .a, zz. nicht , dnrä/ die jamc » , als durch viele .

z. Hcpd ihr sounverständig ? Zmgeist sondern als durch Einen , durchdcuienja -
tu ibr anacianacn . wollt ihr ? denn nun inen , welcher ist Limstlck , i Moj .rr , !?.

da,

I«!
lii

habt ihr angefangcn , wollt ihr , denn nun
im fleischvollend « ! ? . I " LL>̂



dks (§ap ,; .4 .) an die Galater . 'Lrldsung vom gesch. 227

«-r> -i

>7. Zch sage aber davon : das testa -
ment , das vonHStt zuvor bestättigel ist
auf LHristnm , wird nicht aufgeHaben ,dast
die vcrHeiffung solle durchs gesch aufHo -
ren , ' welches gegeben ist über vier Hun¬
dert und drenfsigsahr Hernach ." - M°s . I- H G,sch. 7 , S.

18. Denn so ' das erbe durch das gesch
erworben würde , so würde es nicht durch
verHciffung gegeben. HM aber HatS
Abraham durch verHeijsung sreg ge-
fchenckt. ' RSm .4, >z.i4 .

7-- . Mas soll denn das
dazu kommen um dersündf

2A. Send Ihr aber LHristi : soscgd iHr
fa ' Abrahainssumcn , mm nach der ver -
HeistungerbenZ ' Ädui .- , ? .

Das 4 Lapitel .Fernere erklärungderqere »tiakeikderaiauben- /
(Ep„telam sounra§rr«..̂ demChriskrage. )

i . »> LHsageaber , so lau >,e dcreebe ein
kind ist : so ist unter ihm und einem

knechte kein unterscheid , ob er wol ein Herr
ist aller güler ;

r . Sondern er ist unter üenchormSuSern
. und pstegermbisaus öiebestimmlereit vom

4-4 m vater . ' Ech ^ ^ KS ^ ^ .« Mb «r° 2
men , bis Ser W MMrAKr Kder La -' ^

same käme , dem dic verHcistmig geschehen E ' gefangen unter den aus¬
ist : und istgestellctchou de» cngcln durä ? die
Hand ' des Miulcrsr « -Ä r M < iL,g.--HM reit crfnW wart », "
^ T ' Mmittler aber ist niMMM - -st« n°tcGKtt seinen ^ ohn , geboren

aenmillleLt . ' asÄlt al 'rrilleüiia .A ^ L - vonemem werbe , und unrcr vasge -
I ^ Ä -».sty gechan : ' iMos .4y , io .

" .- Miel Zst denn das gesch wieder Aufsaß er ' vie , so untevsem
geii -y waren , erlöseke , Saß wir öi «
kindschofi empfingen . ' c.z, iz .

s .Meil iHr denn kinder seM Mt HD
gesandt ' den ' Heist seines Sohns in eure
Heißen ,dcr schrencl : Abba , lieber Vater !

8, rs .
7 . Also ist nlin Hie kein knecht mehr , son¬

dern eitel kinder . Sinds ' aber kruder , so
sinös auch erben HKltes durch LHristmuZ

8. Aber zrider zeit , da iHr HStk nicht
. . erkantet , ' dienetet iHr denen , die von

tHe denn aber der glaube kam : wur - natnrnicluaetter / ind . , ' iLov .ir .r .
den wir unter dein gesch ' verwaH - y . Mur ihr aber iSÄt rrkant Habt ,

re ! und verschlojscn auf den glauben , der fa vielmehr von HStt erkanl Ichd': wie
da solle offenbaret werden . ' c.4 , z. wendet iHr circh denn uni wieder zu den

- 4 - Älso ist das gesch ' unser 'zuchimei - schivachcn und dllrfügell ' satzungen , wel -
ster gewesen aus Lhristum , dastwir durch chcn iHr von neuen an dienen wollt k ^ -r , ^

10. ZHr ' Haltettage , undmonden , und
feste , linöfahrzeit . ' Röm . i4 , ; . Lol .r , iS .

11. Zch fürchte euer , dastich nicht viel¬
leicht üinsonstHabe an euch gearbeitet .

i - . Hcgd doch wie ich : denn Ich Sin
wie ihr . Sieben brüder , ich bitte euch :
iHr .Häbt ' mir kein leid gerHan . ' c.r , x.

ig . Nenn ihr wisset , dast ich euch in
schwachHeit nach dem fleisch das evanaeli -
nnigeprcdigetHabezmii ersten mal .IAch »̂ ,

14. Und nicine anscchtungen 's me

HDties verHeistnnacn ? Jas sch ferne !
Wenn aber ein geschgegeben wäre , das da
käme ' lebendig machen : so käme die ge-
rechligkcit waHrHaflig aus dem gesch.*Rvm. 8 , 2. 5. 4 .

22 . Aber Sic ' schrist hat es alles be¬
schlossen unter Sie stinve : auf Saß
die Verheißung käme f Surch Sen
glauben an IEsüm Christum , ge¬
geben denen , oievagläubenZ

*RLm. z , s . c. n , z2. ^ Gal .5,14.26.

wir nicht mehr unter dem zuchkmeister .'
26. Denn ' ihr fegS alleGlldtteskin -

dcr , Durch Sen glauben an Christo
IEfu . ' Ls .; 6, 5. Zoh .1, 12. Röm .8, 17.

27 . Denn wie viel cucrfgcraujfk

sind ^ Sief haben Chrisium ^ miW ^
»ogenI -" f » " id« Röm .6,z. f Röm .iz , i 4 -

az .-Hie ' ist kein Zude noch Hrieche , Hie
ist kein knecht noch freher , Hie ist kein mann , .
«och weib : denn Ihr sexd allziimaflLincr leide nach dein fleisch , Habt iHr nicht ver -
in Lhristo ZSsu .' Rom . io , i2 . iSior .i2, ig. achtet noch vcrschmLHet : sondern als ei-

M - ne»



rag Der Mater Unbeständigkeit . Die Epistel (Lap .g .?.) Lhriglichc skytz« ,.
neu ' engcl KSttes nähmet ihrmichauf , 2? . Aber gleichwie zu der zeit , ' der
ja als Lhnchuri ZLjnm . ' Mal .2,7 . nach dem fleisch geboren war , »verfolgete

1; . Mie wäret ihr dazumal so selig ? den , der nachdem gcistgrborenwar: ' al-
Zch bin euer zeuge , dast , wcnnesmög - sogchctcsichtaiich.^ ^ u - ' iMos .ai ,, .
lich gewesen wäre , ihr hauet eure äugen "" ' " " '
ausgeristen und mir gegeben.

16. Bin ich denn also euer feind worden ,
' dast ich euch die wahriicil Vorhalle ?

17. Hie eisern um euch nicht sein : son¬
dern stc' wollen euch von mir abWig ma¬
chen , daß ihr umK M ÄcrmMWA

i ». Lifcrn ist giE Nenn? «MdMr
schlchi um das gute : und nicht allein , wenn
ich gcgenwarliä ben euch bin .

Äeeinc lieben kinder ,' welche ich aber¬
mal mit ängsten gebere , bis öast Lhristns
MLi ' MÄA ^ aewinne . ' iLor .4 ,1; .
^ o .' M wolle aber , dast ich i-hl beg
«ucl >wäre , und meine stimmestmtldeln

»iWE -NniäMW ^ .̂ ^ ^

Li .^ Ägct mir , die ihr " unter demge -sch seyn wollt : habtihrdasge -
seh nicht gehöret ? - c.z, - ; .

22 . Denn es stehet geschrieben , daß Ab¬
raham zween sohne hatte : ' einen von der
magd , den s andern von Ser freycn .

' -M°s . ie , N. t iMos . -i,i .,c.
az .Abcr der von - er magd war , ist nach

dem fleisch' geboren : der ' aber von Ser

lucrel , welches ist die Kgar . ' c.; , i
25. Demi 'Raar heiflt in Krabia der

verg Sina : undlanget bis gen .Jerusalem,

das zu dieser rMMDtzKSt
^ 2 .̂' ^ ^ â ' IeruMttMZöWn
ist , das ist die srchc : die ist unser aller
mutter . ' Sffenb .Z, i2. c.2 ,,2 .io .

27 . Denn es ' stehet geschrieben : Heg
srölich , du unfruchtbare , die du nicht ge¬
bimst ; und brich hervor , und rnffe , die du beschneidung noch predige : warum leide
nicht schwanger bist ; denn die einsame hat denn Verfolgung ? Ho ' halle das arger-

Lii->F

zo . Aber was ' sflstchM schrifi ? Stöfl
die magd hinaus mit ihrem sahn : den»
der magd sohn sollnicht erben Mil dem sah«
derfrcgen. ' iMos .21,1042.

zi . So sind wir nun , lieben brüdcr , nicht
der magd kindcr , sondern der frcxcn.j

Da » ; Lapirel .
LVermahnung jum rechtengebrauchderchristlü
chenfrenleil , undguten wercken.

S bestehet nun in der ' srcgheit ,
damit uns Lhristns bcfrcyc'l 'hal :

und lastet euch nicht wiederum in das kncch.
tischcjoch sangen . ' Zoh .z,z2.

2. Siehe , ) ch Mulus sageeuch': ' Mo
ihr euch beschneidenlastet , so ist euch Lhri-
stuSkeinnühc . ' Kcsch.15,1,

z. Zch zeuge abcrmal einem jedermann ,
der sich beschneiden lastet , dast er noch'
das ganhe gesehschuldig istzu lhun .

4 . Zhr ' habt Lhristum verloren , die
ihr durch das gesehgerecht werden wollt :

' c.- ,2i.
' ^ w "rMer ^ wlmAii >? gcPNrch
den glauben der ' gcrechtigkcit , der man
hoffen must . ' ^ Nm .4,8.

a .Dcnn ' in Lhristo ZSsu gilt wcdcstbe-
schneidung noch vorhaut etwas : sondern

K
»il»

AB

. , . . . . . . hateuch
das sind die zwcy lestamcnte : eines von aufgchaltcn, der Wahrheit nicht zu ge-
dembergeSina , öas ' zur knechlschaftge - horchen ? ' c.z, i . iLor .y,- 4 .

- -- - - . Holch ' Lbcrrcden istnichlvondem ,

ch «>i

8h
> <
« ft

MM
' Äs
he«:
IR -

der euch beruffen hat . ' c.i, s .
9 . Ein ' wenigsauertcigversauert

den ganyen teig . ' iLor .; ,s .
10. ' Ich versehe mich zu euch indem

HLrrn , ihr werdet nicht anders gcsinnel
segn. Mer euch aber s irre machet , der
wird sein urthcil tragen : er sey , wer er
wolle . - . - 2Lor .2,z. c.8,22. HAal .1,7.

11. Ich aber , lieben brüdcr , soich dir

fl?

viel mehr Ander , denn die den mann hat . cmihes ansqchöret . ' 1Lor .h -z.



ZrüchtedeS fleische? » . gciste?.(L5 .6.) an die Galater , geistliche .? säen und ernten . 229
iz . Ihr aber , lieben brüder , segdzur

srcghcit beruffcn . Allein sehet zu , üast
ihr durch die ' frcghcit dein ' fleisch nicht

l ^ r'almi gebet : sondern durch die liebe diene
i einer dem andern .
1 14. Dcnn' allcgesche werden ulLinein
s wort erfüllet , indem : ' Liebe deine »

» Le^ iMKlsL ^ dtzl ^ l .' Marc .ia ,zi . :c.
i 1; . So ' ihr 'euch aflcr unter einander
> ' bciffet und fresset : so sehet zu , öast ihr
. nicht unter einander ' verzehret werdet .

1 iS.f ^ LH sage aber : Waiidclt ' im geist ,
s" werdet ihr die lüste de? fleische?

, nicht vollbringen .^ ,',ÄL-R» -Wm .6, 12.
- .ksr-IDcnn da ? ' fletsch'gelüstet wieder den

! ' seist , und den gcist wieder da ? fleisch. Die -

dc : so' hclfctihm wieder zurecht mit sanft-
müthig'cm geist , die Ihr geistlich scgd.
Und'stehcaus dick selbst, das, D » nicht auch
v5Ltzt ,wM .

? . Liner trage de? andern iast , sow.er¬
det chr da? gcschLhristi erfüllen .

z. Ho aber ' sich jemand laffeiMM )
er feg etwa ? , so er doch nicht ? ist : ücr be-
treuget sich selbst. ' Zac . i, rS .

4 . Lin jeglicher aber ^ prüfe sein selbst
werck : und alsdcnn wird er an ihm selber

chmkm haben , und nicht an einem andern .'k" -
wach, b,»,̂ iT »r. 28.^ A->c 1 , iz

5. Denn ' ein jeglicher wird seine last
tragen . ' 1§or .z,8. 2 Lor .5,10.

'«. ' Der aber unterrichtet wird mit dem
wort , der thcile mit allerlei, ante ? dem ,

: selbige sind wieder einander , dast ihr nicht der ihn unterrichtet ." ^
lhiit , waLihrsivollet . , . ' Röm .7, i ; .2z, . 7. Irret ' euch nicht , HDtt lastet sich

! Aegicrel euchrer Üer' Mist ,^ ' Uchsspatten » Demi wa ? dermenschsäct ,
' segdihr nicht unter dcmgcscß . »aNsinrd er erntcick^ ^ 'LK ^ ALzxj «, - .

19. Offenbar ' sind aber die rvercke z. Wer ' auf sein fleischsäet , der wN
des flcisches : als da sind chcbruch , von dem fleisch da ? verderben ernten . Wer
hurcrey , Unreinigkeit , unrucht ; abcrÄuf den gcist säet , der wird von dem

>iC°r . 6 , ?. qciüöaü .ewiaklehLiienitcn , ' Spr .22, z.
2 lbgotterey , ' zauberey ; fe .nS - D -M ^ ,iMb -M -? sEZund

schaft , Hader , ncid , , e>rn , »anck , Eden :, denn m seiner zeit
'» ors . a,-rdenwira „ chKntcfl°VH « eL* 2^ ,

2?. Satiffeff , fressen , unddergler - , ^ ,-ä4Td -g. ; , n
che » ; von welchen ich euclchabe ; u- io . Al ? wirdcnnNUNleitWen :7öIäs -̂ E .
vor gesagt und sage noch zuvor , fttun ? gute ? thunMchj :r»iann , allmneist -LA
daß , die solches thun , werdensdas abcrFWiMuMLMM .Ẑ " ^ F ^
reich GOttcs nichlererbcn . s .r fi . '-Dehcis hssit wie vielen warten habe

22 . Die fruchk ' aber ' dhs Astes ist
Hebe , fteude , fr . ede , geduld , freund - stoisch, - jc zwingen' euch zu be-
lichkeik , gnngbcit glaube , sanft - allein , ' das, sic nicht mit dem
" " ch '^ suschheit . ^ ph .5,? . >̂ ol .; , i2 . vchalgct werden .

24 . Welche ' aber Lhüstum angchdren , iz . Denn auch sie selbst , ' die sich be-
dics^ rnihigcn ihr fleisch samt den lüsten schneiden lasten , halten da? gesch nicht :
« ndbeaierdcn .1 ' iH ,chz, rz . tRöMj6 , 6. sondern sie wollen , das, ihr euch beschnei-

lastet , aus d̂as, sie sich von eurem
Sanfimurh undgurchärigkritzuüben. Attlch v3l)MöNNWAM.

(Epift. amissvnnr .nLchrrin.) 14 . Eü sa) abcrfNNe V0NNM ' MMMN ,
allem von dem crerch unsers '̂ Errn

auch imgeist wandeln . §hrisii . ^ rch welchen f uiir die
26 . Lastet uii ? nicht ' ertcler ehre ger- wxffqecrcuhiqct ist , und Ich der well ,

big scgn , unter einander zu entrüsten und sg » . , , -4. , L°>. , a >. rSpr . - - 47 .
ru'hasten .^ - ^ --- - ' "« " Mil .a,Z. 1; . Denn in Christo IEiutz . lt w «.

Cap . 6 . V. I . Lieben brüder , so ' ein der bcschncisung noch Vorhaut er

ncu - -rca -u ^



rz -> Geistlicher fegen in Lhristo . Die Epistel

-6. Und wie viel nacksdicier regel eniher

Ln Sic Gallier qcsandtvon Rom .
»Mn denn Ich nage dirNüahlzrichcn ^
ökSÄLkwZM >an meinem lM .. ch/ ^ :-

S . pPauli an Sic Galater .

das ,«
D -Vckn,, »», für e>- »eistnibmg„tth-' «i GO !, zeit ersüllel war ; aus dast alle dinge ;u-

NS, urs-» -n d-r gn-d-nwahi, ged!! um»-rm-h- ,,„ zer eiN hg,,^ yersaffcl wgr ,

!M-, . r g »° - . dcnwLdnjio , bcydcdasimhiuimelund
Nulus / cm apostel .MuLhri - »uck aus erden M , durch ihn selbst.

' stj, durch den willen HDtte » , , -W « tzi 'L7d7>-s .ei. 4, 4 .
f den heiligenzu Lpheso , und h ' 'iü 'Durch weichcu wir auch zum ' erb

„fF»

^ ^ glänbuzkn anLchristoZ -Lsu .
r . Knadc ' sty mii euch , und friede von

KAtt , « nserm Vaier , unddeui -HLrrn
ZLsu Lhristo . ' 2löm. i , ' . Hol .-, ; .

2Petr . 1 , 2.

thcil komnien sind , die wir zuvor verordnet
find , nach dem vorsai , des , der alle dinge
wirckel nach dem rach seines willens : >

* Tesch. rS , i 8.
ii . Nus daß wir etwas segnzu lobesei¬

ner Herrlichkeit , die wir ' zuvor ausLhri -
stmn hoffcn .tz-»-^ >lsrH - Hal .z,i ; .i 5.

izs Durch welchen auch Ihr gehöret
habt das wort der Wahrheit , nemlich das
evangelium von eurer seligkeil : durch wel¬
chen ihr auch , daihrgläubekct , ' vcrjle-

» «>>!

tEpist. am S . Tdomastage.)

lobet scv ' GMtt unv der
Vater uniers -̂ Errn IEsu

Christi , Ser » ns gesegnet hat mit al -
lerlcy geistlichem fegen ' in hiiyyili -
schen<tzütern ) durch Lhristum .ch»L , e» gch worden ' scyd »iil dem heiligen Heist

derverbeiisung; ' c.4,?° . rLor .>,-e- >
" / ' - rMk 'crW Knn " chwehlci hat dnrch 14 , ' Melcher ' ist das Pfand unsers cr-

- enselbigen , ehe der weit arund qeieget ges zu unserer erlösung , dah wir sein ri-
war : das wir sollen ichn heilig und un - gMkum würden , zu lobe seiner hcrr -
prafflich vor ih »i in der liebe . lichkeil . " a Lor .1,- 1.

' Ivh . is,i 6. 2Tim . 1,9.5,i 6^ 2T .-r
5. Und Kat ulibttordnek * zur kind -

schast gegen ihm selbst , durch ILsum
Lhrist ', nach dem Wohlgefallen seines
willens : ' Zoh . l, n . i)löm .g, i5.

s .tzu lobe seiner herrlichen guadc , durch
welche er « ns halungenchin gemach ! in
i»c» i'' gciieblen .> A ^ ^ Mal >L.z, i7 .

7 . Nn weichem wir haben die ' erld -

iz . Darum auch Ich , nachdem ichge¬
höret habe " von dem glauben begeuchan
de» HLrrn ZLsmn ,niid von eurer liebezu
allciiheiliZen ; » Lol .i,».

iS . Höre ich nichl auf z» danckcnjür
euch , und gedciickeeurer iu incincm gebet:

17. Das »der HS :: unsers HLrrii 'ZLs »
Lhristi , der Vater der Herrlichkeit , ge¬
be' euch den Leist der wciHcilund Seros -

-., F

w «
« s'

kr «
Si «>
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»in
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>«!»
i .

och

snng durch lein blui , nemlich die vcrge - senbarung , zu seiner selbstcrkenlnih ;
b» naScrsnn -cn , nach demrcichthumsei- « W ' Äid ' crleuchlete angen eures vcr-
nergllade : ' Hcsch .iO , i 8. LoI .>, i 4 . stäiiömfscs , dastiiircrkcimenmögcl, wel-

^ chedasegdiehostnmigeuresberüffs , und
g.M >lmc uns reichlich wleüerfahrcn ist, Reicher da scn der reichihum seines herrli >

durch allerlei; iveisheil und klugheii . chcn erbes an seinen heiligen ; ' 1 Lor .4 ,4 .
Und Hai uns wissen lagen ' da .- ge- ' 19. Und welcheda schSie Lberschwang -

hciiimih ieineü ,oillei<S, nach seinem wohl - liehe gröiie ieircr ' kwsl au « ns , die wir
gefallen ; imdhai dasclbigchcrr , rgcbrachi gichibcn , nach der wircknng seiner machii -
durch ihn i ' c.ZF , ^ ivM . iü, r ; , Lvl .l, rö . gen stärcke, ' I Leu .1,5.
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